
09. September 2024

Stolpersteine für Widerstandskämpfer:
Gedenken in Marzahn-Hellersdorf

Erfahren Sie mehr über die Verlegung von Stolpersteinen
in Berlin für Arthur und Frida Weisbrodt sowie Karl Vesper.

Diese Gedenkaktion zum Erinnern an Verfolgte des
Nationalsozialismus findet am 23. September 2024 statt.
Lesen Sie, wie Bürger:innen aus Mahlsdorf und Kaulsdorf
aktiv an die Geschichte erinnern und die Bedeutung von

Demokratie betonen.

Stolpersteine: Ein Zeichen des Erinnerns in
Mahlsdorf und Kaulsdorf

  Am Montag, dem 23. September 2024, wird in Berlin ein
bedeutendes Zeichen gegen das Vergessen gesetzt. In der
Greifswalder Str. 49 um 10:30 Uhr und im Briesener Weg 170
um 10:55 Uhr wird der Künstler Gunter Demnig Stolpersteine für
ehemalige Bewohner der Region verlegen. Dies geschieht im



Gedenken an Arthur und Frida Weisbrodt sowie Karl Vesper, die
allesamt unter dem nationalsozialistischen Regime gelitten
haben.  

  Stolpersteine sind kleine Gedenktafeln aus Messing, die in
Gehwege eingelassen werden. Sie erinnern an die Schicksale
von Menschen, die während des Nationalsozialismus verfolgt,
deportiert oder ermordet wurden. Dieses Projekt wurde 1992
von Gunter Demnig initiiert und ist mittlerweile in vielen Städten
Deutschlands verbreitet. Im Bezirk Marzahn-Hellersdorf, wo die
Verlegungen stattfinden, sind bereits 37 Stolpersteine
vorhanden, die ein öffentliches Zeichen des Gedenkens setzen.  

  Die betroffenen Personen, Arthur und Frida Weisbrodt, sowie
Karl Vesper waren aktive Mitglieder der kommunistischen
Bewegung und Widerstandskämpfer gegen das
nationalsozialistische Regime. Ihr Schicksal spiegelt nicht nur die
individuelle Tragödie wider, sondern zeigt auch die
widerständigen Stimmen, die in Zeiten von Unterdrückung
vorhanden waren. Die Initiatoren der Stolpersteinverlegung
betonen die Notwendigkeit, sich an diese Geschichten zu
erinnern, um die fundamentalen Werte der Demokratie zu
bewahren.  

  Besonders bemerkenswert ist, dass solche Initiativen in der
heutigen Zeit eine noch größere Relevanz erhalten. Angesichts
aktueller Entwicklungen in Deutschland ist es umso wichtiger,
der Vergangenheit ins Auge zu sehen und zu verstehen, dass die
Demokratie ein wertvolles Gut ist, das immer wieder verteidigt
werden muss. Bürgerinnen und Bürger aus Mahlsdorf und
Kaulsdorf engagieren sich aktiv, um die Erinnerungen an diese
Schicksale wachzuhalten.  

  Unterstützt wird die Verlegung der Stolpersteine von
verschiedenen Organisationen, darunter der Ortsverband
Mahlsdorf/Kaulsdorf der LINKEN sowie der DGB-Kreisverband
Ost. Die Initiative konnte auch durch Spenden des
Bezirksmuseums verwirklicht werden. Hierbei gebührt ein



besonderer Dank Dr. Uwe Klett und Dagmar Poetzsch für ihren
Einsatz, dieser wichtige Erinnerungskultur ein Gesicht zu geben.

  Die drei verlegten Stolpersteine sind mehr als nur
Gedenktafeln; sie sind Symbole des Widerstands und ein Aufruf
an die Gemeinschaft, sich für Gerechtigkeit und Menschlichkeit
einzusetzen. Die Erinnerung an Arthur und Frida Weisbrodt
sowie Karl Vesper soll uns mahnen, die Lehren der Geschichte
stets zu beherzigen und für eine Gesellschaft einzutreten, die
auf Respekt und Toleranz basiert.  

 

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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